
Helen Silving (1906 –1993) war unter den tausenden Vertriebenen,  
die im Zuge des Zweiten Weltkrieges nach Amerika emigrierten.  
In ihrer neuen Heimat wurde die Rechtsphilosophin sukzessive  
zur Strafrechtlerin und trug als „First Lady of US-Criminal Law“ 
wesentlich zu einem Rechts- und Denkstiltransfer in die neue Welt bei. 
Was ist heute noch davon übrig?

Auf der anderen  
Seite des Atlantiks
Die Geschichte von Helen Silving-Ryu und ihrem  
Aufstieg zur „First Lady of US-Criminal Law“
Ein Dialog mit Miriam Gassner.

Dienstag, 10. November 2026
17:00 – 19:00 Uhr, 
Leopoldine-Schmidt-Raum, RESOWI (BE)

Ein Gespräch zwischen 
Miriam Gassner und Anita 
Ziegerhofer anlässlich 
des Erscheinens von 
Miriam Gassners Buch 
über „Helen Silving-Ryu“, 
Manz-Wien 2026.
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ANMELDUNG bis spätestens 6. November 2026 
unter rewi.grundlagen@uni-graz.at

REWI IM GESPRÄCH

WEITERE INFORMATIONEN
zum Research Project „Transfer of  
Legal Thought Through Migration“

http://miriamgassner.linux62.webhome.at/transfer-of-legal-thought-through-migration/

